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Donnerstag, den 2 November 1916.I 

—- Dr. Wengert —- Vrillengläi eri 
angepaßt —— über Pizer s. l ,tf 

— Jeder sagt, daß das »Mutter 
Nut« Brod das beste im Markte istk 1 

—- Zrl Maud Leise-e unterzog sich 
vor einigen Tagen im Allgem. Ho- 
spital einer BlinddarmsOperatiom 

—- John Bebt-, in Cameron Tonm- 
lhip mahnhaft net-schickte vor einigen 
Tagen ungefäle tausend Buichel 
Kartoffeln. 

—- ,,Bob«, der Bäcker, sagt, daß 
das »Dritter« Nut« Brod die echte 
Waare ist« 

« lt 
—- Das sieben Wachen alte Töch- 

terchen der Familie E. Guiou ist im 
Heim der Familie O. D. ijght and westl. ti. Straße gestorben 

—- Hinfichtlich Versicherung sowie 
Farin- und Stadt-:Ilnleil)en nnd 
Grundeigenthum seht 
5,tf The-. P. Bach-m Notat. 

— Denrn Vehi- in Ciuneron Toimi « 

sliip hatssich mis eine Juni-rom- nach 
den Seen im nördlichen Theil des 
Stockes begeben. 

—- Lee’s ,,Geruianzone« und »Shi- 
cken Von-der" in- Dammqu Apothe- 
ke an der Ecke. 9,is 

—- Trauscheine erhielten: Robert 
F. Thomas und Olga E. Luhn, Beide 
von cairox J. L. Hamilton und Fri. 
(öirace«Riiig, Beide von hier. 

—- Frl. Emilie Schouruv von El 
Post-, Tex» ist hier angekommen, um 

ihrer Schwester, Frau Thea. Jessem 
welche schwer an der Wassersucht er- 

krankt ist« Pflegerdienstc zu leisten. 
«- Dt. Higqins und Dr. Cur-son. 

Spezialisten für Auge, Ohr, Nase so- 
wie Hals. Brillen angepaßt Gläser 
geschliffen. Hedde Bldg. 39,tf 

—- Frau Otto Kriiger," zwei Mei- 
len östlich von Alda weis-thust, die sich 
kürzlich einer Operation unterwarf, 
ist wieder soweit hergestellt, daß sie 
das Hospital verlassen konnte. Sie 
begab sich zu ihrer Mutter an westl. 
Louisestrasze 

—- Jn Phillips wurde dieser Tage 
der Weizen zu ZUSO per Vuschel ver- 

kauft Corn brachte ver Buschel 83 
Centtx Das sind Preise, wie sie seii 
Langern nicht zu verzeichnen wa- 
ren, und unsere Former dürften mit 
solchen Preisen wohl zufrieden sein. 

Lokal-s. 
M W« 

—- Clavton wünscht Sie zu felhen 2.ti 
— Beachtet die Ankiindigungl von 

Walter Raiiert an anderer Stelle 
dieses Blatte9. 

—- Tr. Wengert —- Auge, Obr- 
Nafe und Hals — über Pizers. 4,tf 

—- Herr und Frau M. Wall-ach 
non Beatrice waren einige Tage die 
Gäste der Familie S. N. Waidach 

—- Clayton’s heiße Wasser-fletschen 
cind aui zwei Jahre genannt-r 12,ti 

Tr. O. V. Vonden ist nach einer 
nushrwiichmcni Tour nach dem Lin-n 
mit feiner jungen Gattin wieder nach 
hier zurjickgefenrt 

— Veuellt Dei Eurem Nroeer dass 
neue »Dritter« Nut« Brod, dass von 
der »LIöenogram« Bärterei gebacken 
wird. it 

—- Hodnu Vater Wolf, der sich in 
Silomn Springs, Ark» einer ärztlis 
cheu Behandlung unterzog, ist wieder 
hier eingetroffen 

—- Dr. Andreiv J. Baker. 
Sprechzimmer über der Commercials 
Stute Bank. Tel.: 128 und 959. 

22,tf 
—— Frau Alex. Ahrens in Lake 

Townihip beging nor einigen Tagen 
im Kreise ihrer Verwandten und 
Freunde ihr Wiegensest. i 

—Mit der Ermähluug von Chai. 
» 

(f,. Hughes wird die englische Post-( 
täuberei ein Ende nehmet-. Ci- ver- 

spricht in jeder Weise als wirklicher-» 
Amerikaaek zu handeln. I 

Jnmft Euer Vieh — frische-! 
Blocklcgojtö « 

Daumen-No Apotheke an der EEJ 
13,tij 

—— Franc Stnusz dem vor ttnrzems 
im Daseital der Arm anwntirt tout-«- 
de, erholt sich so rasis, dask er W- 
leicht noch diese Woche das sospttal 
verlassen kann 

—- Beatrice CornCribben zum· 
Verkauf in Geo. A. hoaglands Linn-Z 
bek Yard. 

Richard Göhkiuq, st., 
12,ts (9eschåstasühtet. 

—- Fran J. R. Alter-, die bei einem , 

kürzlichen Automohilnnsall ziemlich 
schwer verletzt wurde, ist nim wieder 
soweit hergestellt, daß sie sich nach 
Hause begehen konnte -, 

—- Madches sit Handarbeit ge- 

wiss-It Keine Wäsche zu besorgen 
Zu erfahren in Jesseti’s Apotheke im 
Opernhaus-Block 13,2t 

—- Tie Negistkiruna geht slott vor-. 

an und die Amtsstube non Stadts- 
clerk Clissord ist täglich förmlich 
über-laufen von allen denen, welche 
nächsten Dienstag ihre Stimme nicht 
verlieren wollen. 

s- Hochm Vater Malen der srii 
here Seelsoraer der katholischen Kir- 
the in Letinatom befindet sich derzeit 
im St. Francitqdospital nnd lieat 
ziemlich trank an der Wassersucht da- 

» 

nieder. 

Wahlen 
mögen komiiien und gehen, und neue TIldmiui: 

stratioits-Prinzipien, welche die Zustände der 

Bevölkerung diesesJ Leidens bessern oder ver- 

schlechirrn, mögen von der herscheudeu « Eartie 

aufgestellt werden. Aber wenn Sie Ihr Geld 
in dieser Bank hinter-legen, wird e: sicher ieiu, 
weil esZ geschützt ist durch den 

Depositorcit-GaraiitieWesen 
des Staates Licebragska Akalleu Sie ohne 
diesen Schutz. 
LNr bezahlen QProzent Zinsen auf Zelt nnd 

Spat-Depositen 

WMEBUW ZTATE Will 

—- Frau A J Windolph feierte 
am Freitag im Kreise einer großen- 
Anzahl von Freunden nnd Bekann- 
ten ihr Wiegensest. 

«- Senator Hitchcock hat sich im 
Senat besondere niiylich gemacht undi 
sollte die Unterstützung bei der bevor-F 
stehenden Wahl erhalten. It 

—- Das Neugeborene der in St. 
Libory wohnhaften Familie Joseph 

zWelden wurde den Eltern wieder· 
durch den Tod entrissen. 

« 

—- Jensen F- Larserr sind noch ims: 
mer am alten Platz mit ihrem Lager 
von besten Wlsiskies. Num, Litören 
und Weinen jeder Art. Alles zu 
mäßigen Preisen. ti 

z 
—- Im Heim seiner- Sohnes Til. D. 

iHeuener an westl. t. Straße lieiand 
,sich dessen Vater Ol. Js. Deus-irrer von 

iClan Center, Klang-» einige Tage zn 

sBesueh 
i —- Ienatar Hitchcock hat das Ver 
trauen des Volkes aemonnen, in allen 
Fragen die richtige Stellung einge- 

nommen zu haben. Eine Stimme 
«siir Hitelicmt iit ant angewandt it 

E -—— J. C. NersnaelIer-, der sich iniih 
rend der letzten iiins Silianate in Ten 
ver aufhielt, lmt das-: Oesnital rerlas 

sen nnd lnsriitrter das- sieli sein Iin 
stand bedeutend aeliessert bat. 

—---- Jst-ed Eiililien nnd Senctor 
VulirntauiL nislche am Platte, iiidi 
lich von Thais-um« einiae Zeit auf 

der Jagd befanden, sind mit reicher 
iJagdbente lieimgelehrt 
i -—«- Elend Einith Theaterleiter des 

Liedertranzc niiinscht die geneiate 
Unterstützung der Wähler siir das« 
Friedens-richtet Amt bei der bevorstei» 
ihenden Wahl. 
s —-- Stinnnt fiir H. V. Christenserr, 
iunnarteiischer Candidat für das Amt 
zals Polizei Magistrat ans dem Peti- 
tionsivege tt 

7 —- Charles Stalle in Lake Tonm- 
ship der vor Kurzem Ins Bad reiste. 

ihr-richtet daß er sieh wieder bedeutend 

Iroohler siihle und hofft, daß er in ei 
migen Wochen völlig hergestellt mie- 
»der nach Hause zurückkehren kann 

—- Leeg »Um Mater « siir inili 

Euer Dr. Hes3’ Panacea. 
s Vanmaun s Apotheke, an der Ecke. 
l 1 its 
i— grau Reimer Jungelaug die 

si-ch— im St· Francis- Hospital seit ei 
trügen Wochen einer ätztlichen Be 
ihnndlung un «rs, hat sich sehr ge- 
Wiss-d ist 

« 

’uach«Bause zu- 
Mesehrt 

—- Stinmtt für H. V. Thristensen, 
unparteiischer Tandidat für das Amt 

kal- PolizessMaaistrat aus dem Peti- 
Ftionsroege tt 

E — Nach mWigrm Hiersein 
Hist Fri. Leua Schlund die in der 
iMouogram Bäckerei ate- Vertäuserin 
angestellt war, infolge Heiuuoehrs 

vwieder nach ihrer Heimatl) in Schott- 
land zurückgekehrt 

I — Wie wir zu unserem Bedauern 
versieht-ten- liegt Frau Theo. Jessen 

Ein ihrem Heim an westl. siötiigstraße« 
schwer-krank an der Wassersucht dael 
nieder, doch soll in ihrem VesiudenI 
seit einigen Tagen eine Besserung 
eingetreten sein. « 

—- Zn verkaufen — Haus mit sie L 
ben Zimmern, 623 westl. Louise «" 

straße. Neu tapezirt und angestrii 
chen, mit Grundstück von voller Grö- ; 

ße. s2000. 
Jas. C. Buck, 

t 1,tf MrAllistersGebäudr. 
—« Die Pslasteruugsarbeiten«a·ui 

westl. 2. Straße werden jetzt förmlich» 
mit Dampf getrieben, und da der 
vergangene Sonntag ein idealer mar- 
lies; der Contractor auch an diesem 

Tage arbeitern um so rasch wie mög 
ilicli fertig zu werden, ehe schlechtes 
Wetter eintritt. 

s —— Vor einigen Tagen, uaels Mit 
ten-acht, wurde die Löschmannscliast 

nach dem llllts Block an östl. 7. Str. 
gerufen, woselbst ein mit Zurterrolsr 

zbeladener Wagen in Brand gerathen 
war, der nor der Wolnuma stand. 
Tie Ladung wurde tiichtig durchnäszt 
und dadurch dieselbe liebst dem Wa- 
gen nord em Verbrennen gerettet. 
Kurz nachdem dass Zuckerrolir in 
Brand gerathen war, sall man drei 
verdächtiges Individuen davonlausen,. 

Eso dass man annimmt, dasz dieselben 
den Brand verursachten 

(Politische Anzeige.) 

l.E0 B. sTWR 
NUIHNxfuttjsdnsr LdeIduf 

für 

Repräsentant 
Tu« llntcsrfmuum Allm- mu Wahl 

um«-, den T, :I«’1-wts1l.usi·, findt-i dank 
lkms Wtirdimum 

(;i»fi;2;«;"91xizki7s;s)"" 

Leo B. stuhr 
Republitanischer Candidat 

fiir 

Repräsentant 
Die Unterstützung Aller am Wahl- 

tage, den 7. November, findet dank- 
bare Würdigung 

— Dr. Hesz’ ,,Stock Reniedies« 
nur in Baiiiiiiiiiii’s Apotheke an der 
Ecke-. 9,tf 

Christ. Buckin in Lake Tonm- 
shin feierte vor einigen Tagen im 
ureiie seiner Nachbarn nnd Freunde 
seinen Geburtstag 

—-— John Riemann im 400 Block 
an mestl. Charleisstrasie ist seit einiger 
Hieit infolge eine-J Nierenleidens ank- 
Zimmer gefesselt. 

Peter Moan jr., von Lake Tu. 
brachte sich dieser Tage mit einem 
chirnmesser bei der Arbeit eine nicht 
nnbetriichtliche Veiuninnde bei, indem 
dass Illiesser aiiisglitt 

Tr. Des Pan a re a oder Leeks 
»Hu-g :!Ii’ater« tlnit den Oennen gnt 
und verursacht e:ne grL-s;i·re Eierzalil 
Vaimninn·—:- Lilintkixle an der Urte. 

it,tf 
-—-- Senator Oitiliceit brachte die 

diieiolntion sur Unibargo von Munis 
tion nnd Waffen im Senat ein nnd 
hat Alles gethan, was- miiglich war, 
nm dieselbe diiriliznbringen Des 
halb sollte er non allen rechtlich Den- 
kenden die Zustimmung erhalten. lt 

—— Ein Autoinobil der Braut-eis- 
Garage stieß am Samstag Nachmit- 
tag an 2. und Washingtonstrasze mit 
dem Antomobil von Dr. Higgins zu- 
sammen. Beide strafttvagen wurden 
beschädigt, während die Lenker mit 
dem bloßen Schrecken dabontamen. 

—- Fraii Sophie Schultz fiel vor 
einigen Tagen in ihrem Heim an der 
nusitl 7. Straße in solcher Weise von 

einer Treppe das; sie sich den rechten 
Tllrm oberhalb des« Handgelenkg brach 
nnd sich in die Behandlung eines 
Arztes begeben ninszte 

—- Eine Stimme siir Wilson meint 
die lieberliesernng aller amerikani- 
srhen Interessen an England. Laßt 
Euch nicht dapiren, denn eine Stim- 
me fiir Wilson meint »England 
sirst«! Also stimmt siir Chao. E. 
Hngheo fiisk »Ur-verirrt first«! 

---- In der deutschlutherischen Kir- 
ehe acht Meilen nordwestlich non hier 
fand Mitte letzter Woche die seierliche 
Trauung non Herrn Fred liirinn 
mert von Innerior mit Fel. Vertha 
Pollock non Nrand Island statt. Die 
Vrant ist eine Tochter von Herrn 
Christ Helli.ut", sr., 

s« Zu verkaufen — eine gute 
For-n bei Ansley. Sie besteht aus 
320 Acker, hat Pslugland, Alfalsa 
und wildes Heu. Auch ist ein große 
Weide dabei. Gutes Haus, Stall, 
Windiniihle und anderes Dazugehö- 
riges. Preis 839 per Acker. Ab- 
zahlung auf lange Zeit. 
tl,ts Atthur C. Mauer. 

Anläszlich ihres Wiegeniestes 
lud Frau Herinann H. Tagge eine 
Anzahl ihrer Freunde und Nachbarn 
zu einer lnilisclien und geniiithliehen 
Feier ein, die ihren Alischlusz iuit ei 
ueiu Tanzpemuiigen laut-, das in J. 
Tagen-Es Erlieune in Harrison Tumu- 
iliiu, mosellisi auch die Familie Her- 
umun Tnage wohnt, stattfand. 

J. J. Klinge, Eigenthümer der 
,,Eabiuet Var«, hält das Grund Js- 
land Vier beständig an Zaps Für 
den Faiuilienaebrauch bestellt eine 
Kiste von Tick Bros.&#39; beriiluutem 
Vier in Quartg oder Piuts, das Euch 
srei in’·:- Haus geliefert wird. Tel. 
74. 

J. J. Klinge, 
4-—t,tf 214 westl. 3. Straße. 

er Grase lieu hier unter-zog 
sich vor einigen Tagen iiu Hast-ital 
nun Mann Press. iu Norliester, Minu» 
einer siliuueriuen Vliuddariu Opera 
tinu, zu unsicher noch andere Conuili 
cutiuueu fix-u gesellt hatten, doch soll 
sie siili trotzdem wieder auf dein Wege 
der Besserung befinden. 

hierhin-stack- 
plfntogrnphiøkheg 

Ätelien 

liefert iiii rerftklaffiqe Arbeit. 
Es iit das einzige (i’)efrliiift 

dieser dslrt in der Stadt, das mit 

imtiirliibein Licht CTagegslichV 
arbeitet Daher giebt es keine 
Eiittiinichmigen bei Ablieferung 
der Bild-r 

sinkt-unsereinem 
Jn der Versammlung des hiesi- 

gen Plattdeutschen Vereins am ver- 

gangen-en Sonntag fand die jährliche 
Beamtenwahl statt- und wurden sol- 
gende Beamte für das laufende Jahr 
erwählt: 

Präsident —- Conrad Laffen. 
VicesPräsident —- John Kunk- 

rehm, jr. 
Schanmeister —- James Heesch 
Trustees — Herrn. Hehnke und 

Peter Heesch 
Setretär — Theo. Jesfen, fr. 
Das Gehalt des Sekretärs wurde 

um 875 per Jahr erhöht und beträgt 
Jjetzt nun 8250 per Jahr. Die Ver- 

zsanunlung war eine stark besuchte 
-uud der Verein befindet sich in jeder 
Ist-nicht iu blühendem Zustande 
i 

i Nächsten Samstag, den 4. Novem- 

;ber wird der Plattdeutsche Verein in 
seinem Heim einen geiniithlichen Ball 
arrangireu, zu dein alle Mitglieder 
niit Familien eingeladen sind. 

Liederkranstanptversammlnug. 

Sonntag Traclnnittag den 5. No- 
vember, um 3 Uhr, jährliche Ver- 
sammlung. Nenwahl und Consiitni 
tionsd VeränderungsVorlage 

VorwärtssLoge der Hermannssiibnr. 

Versammlung Freitag, den 3. Na- 
veniber, Abends 8 Uhr. 

Michelson Theater. 

Eine Theatertruppe, bestehend aus 
12 Perfonen, spielt beständig im Mi- 
chelfon-Theater. Besucht diefes The- 
ater. 

200 Siye Gallerie: 10c. 
300 Sitze Parterre: 20c. 

—- Aus Oniaha wird berichtet, dafz 
dortfelbst vor einigen Tagen Win- 
Lechnen der früher hier wohnte, ein 
mich junger Mann, ans- grofzer Höhe 
fiel nnd sich solche Verletzungen zu- 
zug, daß dieselben wahrscheinlich feis- 
nen Tod herbeiführen werden« 

Die kürzlich in Shelton abge- 
braunte ,,«)llfalfa Meal Mill« wird 
wieder aufgebaut werden. Bereits 
iit der Anfang damit gemacht worden 
und man erwartet, daf; das Gebäude 
innerhalb drei Wochen fertiggeftellt 
fein wird. 

—- Jin Heim seiner Eltern, Herrn 
und Frau G. B. Sandeer an östl. 
R. Straße. starb ani Feritag deren 17 
Jahre alter Sohn Ralph nach mehr 

» 

nwnatlicher Krankheit an Nierenberii 
fall. Außer feinen Eltern hinterläfitl 
er sechs Brüder und eine Schwester. ji 

—- Walter Reinert, Candidat siirs 
das Amt als Clerk des Dirriktaes-« 
richts, der während der letzten niers 
Jahre ais Hing-Cleri- des Disikiktge F 
richts diente, wird Ihre UnterstüiI 
tzuna dankend würdigen Denken 
Sie, daß seine Erfahrung ihn zu die- 
sem Amte berechtigt? Wenn fe- 
dann treten Sie fiir ihn ein. 

Herr und Frau Max Thomp s 
i san von liier waren vor einigen Aben ; 

den nicht wenig überrascht, auf der, 
Veranda ihres Heims ein etwa zweis 
Wochen alte-I Knäbchen zu finden,; 
niit eiiier«iiiidie Decke geneckten Ve-: 
nierknnq:» Gebt niir ein Heini und» 
behandelt mich ant.« Man weis3s 
nicht, wer die Mutter ist, aber da dies 
ärztliche Untersuchung zeigte, daß derI 
Kleine gesund ist, einschloß sich dass 
Ehepaar Tluunpsoih das Kind als-J 
sein eiaenes zu adoptiren 

l 

Beileido Vcslusz det 4 

Plattdiitschen Vereen un Sterbebnndsp 
To et lStatt, den Illlniäehtigemi 

imli sien nnersorschliclsen Natschlns3» 
gefall’n, unsern ol’n, truen im lang- 
jiilirigen Mitbroder · 

Friedrich knicken ! 
in een Leller non nngesijlir list 

Jahr non sien Erdenpilgerschast 
in een liäderesz Jenseits often-innan 
modiiiscli de Familie nn’n gwdeip 
Friinnkreiåi een wohlbekannte Persön- « 

liclskeit verlor’n het. 
Beste-ten in regelmäßiger Versamm- 

lnng det Vereint-J- dnt de Mitglieder-« 
de Angehörigen det verstorbene-is 
Brodeer lsierdörch ehe innigstes Mit- 
gesölil utdrückt. 

Den 291 Lttoher lsilll 
Das Coniite: 

E. Gnmprecht. 
Hy. Henne. 
Jaaper Egger-en 

Roosevelt will im Dezember eine 
zweite Jagdkeise noch Afrika untre 

steti. Hat er noch nicht genug am er- 

sten Tropenkoller, dessen Wirkunan 
noch jetzt bemerkbar sind? 

Gib-Ort cAWI FULLde I CCMWM M- 
o- des-EIN PSPQUPWYE 

MJTMWMWW s 

Ein Zichcrlnstis Tcwsitssn Musik-« ist mir ;Ic.«ti»11)c1xdigkcii und 

fuhr counqu be m mI Iidzcrcr PUNI, Ihn- L!T««I·tiwnpict«u und 
x 

»u)us.«ien nnfznlmrskhusss: Esc messen Es: :: sdr m. un sich lnsfjndctU 
zeu thun-st- 311 tut-aw« Js-: U"&#39;J«IIT-J)" Exu fix-II D.?isml1 einer 

»Hu 3:«: ltkäiissktkssw U jJEsJ Pisr disk-wr, 
Oxnkxcskljur Jssui sppstisps Wssjnixiz u«-"1"U;i. 

Isidxtssvr T".’.» t« :; ::- 21 ) 
., 
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ein urd mcmsxxk mu: uns-our E-« I- kansskkcsc.s.i(15:-:1. Or ko- 
’·- I- 

X 
1 msj nur N Du »Ur 

Tlmn Sic Jlste finanziellen Transaktionrn vertrauend mit uns. 

Wir bezahlen 4 Prozent Zinsen ans Zeit- nnd Spur Dcpofkmh 

SMW lsLMll lWlolW BMK 
Aelicste Bank in Hall County Unter du- Glockcnuht 

—- Vor einigen Tagen erhielten 
wir einen Brief mit Einlage von 

Herrn Heinrich W. Virkholz von Mik: 

kalo, Ore» in welchem er erklärt, dasz 
er nnd seine Familie den ,,Anzeiger« 
schon seit über zwanzig Jahren lesen, 
zwölf Jahre schon in Oregon, und 

daß er immer ein gern gesehener Gast 
auf dem Fcnnilientische ist. Er sagt, 
daß die Ernte dort dieses Jahr eine 
ziemlich gute mar, was man dort eine 
gute Ernte heißt. Er hatte 100 
Acker Weizen besät und der Acker hat 
271X2 Vuschel ergeben, was dort recht 
gut sei, indem die Gegend eine sehr 
trockene ist. Seitdem Oregon ohne 
das edle Naß ist« regnet es, wie er 

bemerkt, auch nicht mehr. So nehmt 
Euch in Nebraska in Acht, daß ihr 
nicht trocken wählt. Sogar im Willa- 
mettethal, in dein es immer viel reg- 
net, gab e: schon seit 41 Tagen kei 
neu Regen mehr, inac- seit Menschen-» 
gedenken nicht vorkam. Wenn man; 
hier etwas haben will, mnsz man nach 
Ealjiarnien schicken. Letzte Woche 
mai- ich in Te Halle-S. nur eine kleine 
Stadt, nnd daselbst sind in einem 
Tage 160 Packete Bier nnd Whisken 
von der Erpreßgesellschaft abgelie 
sert worden. Die Waaren kamen 
siinnntlich von Ealifornienx die ha 
hen dass Geld erhalten und De Dalleis 
eine schöne Mannschast von schwer be- 
trunkenen jungen Burschen Nun 
heißt ed anfnassen daß hei Euch nicht 
das Gleiche geschieht i 

J « 

flicgistrirnng. 

Die Negistriimas Bücher werden 
täglich Von t) Uhr Morgens bis 12 
illir kllsittiias, imd Von 2 biLi 5 Uhr 
Jiailmiittaa-:-, sowie am Samstag von 
T lsiszi It lltir Abend-:- aeöffnef sein« 
:’llle, imslclie liei der letzten F1«iiiijalsrs- 
malil versäumten, sich reaistriren zu 
lassen, oder welche seitdem in der 
Stadt Wäliler wurden, oder welche 
umaezaaen sind, müssen sich imAmtss 
zimmer deg- Stadtsclsreibers registri- 
ren lassen. Die Reaistration schließt 
am Ziiitistim, 4. November 1916, 9 
Uhr Abends-. 

H. G Giffotd, 
Mf City Clcrk. 

Tr. Eiteller befand sich in der 
Leuten gieit m Nacht-ster, Mitm» wo- 
Eiin er gereist mar, weil er einen An- 
iall von VlinddarmEntziindung 
hatte Maria Vrucx erklärten ilm1, 
das-, feine Lueration nntlmvendia sei 
imd die Krankheit sich von selbst wie-- 
der aelien tmirde Er ist in der Zwi- 
schenzeit wieder nach hier zurückge- 
kehrt. 

AT HOMZ SXP nie rot-us To mu. »sp- »icng 

BERLIN-EIN »Es-s 
Exisilmtiag Sukluquq sucknilb 
stu- Alssn fillstl Illh Futt- Stsls. kam-! cis-os. Ists-Is- Equioiss· stillst-it sciaic Caritas-mal 

Uslcs’ IIIS Isflskk IIIII Icklssl 
Svskydody costs solt Ast-sich 

UIAU MS slAlIksI Alls ISII IIUI Ikll ck GIIW 

Memöeznf Eckeral Leser-ve- XZV X-» åUk »Du J: ,4Vk’x1« 

Vertrammg in Ihre 
Regierung. 

Sie halten nubemenztec Ver- 
trauen att Jltre Imtinnale Regie- 
rung. Wie steht egs mit ihren RI- 
tional-Banken? dlkegierung - Jn- 
spektion bedeutet Tepnsiteuisicl)e1«- 
heit. 

fleT MTlllML BANK 
voN GMND ist AND 

Die älteste Nationnl Vnnt tu Halt Cointtu 

BAUE- ?l.s. yovernment supezsvision 


